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Goldenes Maiskorn für Dr. Georg Meinert
Berlin (DMK) - Das Deutsche Maiskomitee e.V. (DMK) hat Dr. Georg Meinert mit dem Goldenen Maiskorn ausgezeichnet. 
Mit der Verleihung des Goldenen Maiskorns im Rahmen der Jahrestagung des DMK in Berlin würdigt das DMK Meinerts Einsatz und seine Verdienste um das DMK und den Maisanbau in Deutschland. Als Leiter des Landesamtes für Pflanzenschutz Stuttgart war er in zahlreichen Fachgremien gefragt und setzte sich insbesondere für die Belange der Praxis ein. Im DMK leitete Meinert von 1994 bis 2007 die Arbeitsgruppe Pflanzenschutz mit großem persönlichem Engagement. Darüber hinaus gehörte er dem Redaktionsbeirat der Zeitschrift mais an. 
Das DMK verleiht das Goldene Maiskorn in jedem Jahr an Persönlichkeiten, die sich in besonderer Weise um den Mais verdient gemacht haben. Mit der Auszeichnung ist die Ehrenmitgliedschaft im DMK verbunden. 
(885 Zeichen) 







Drei Nachwuchswissenschaftler mit dem DMK-Förderpreis ausgezeichnet
Berlin (DMK) – Die Förderung junger Wissenschaftler ist seit vielen Jahren ein wichtiges Anliegen des Deutschen Maiskomitees e.V. (DMK). Seit 1999 zeichnet das DMK jährlich Hochschulabsolventen oder Nachwuchswissenschaftler für hervorragende Arbeiten rund um den Mais aus. Im Rahmen der Jahrestagung in Berlin ehrte das DMK in diesem Jahr Dr. Katrin Gerlach und Christian Riedelsheimer für ihre Dissertationen sowie Malte Isermeyer für seine Bachelorarbeit. 
Dr. Katrin Gerlach (Universität Bonn) beschäftigte sich in ihrer Arbeit „The aerobic deterioration of silages as estimated from chemical composition and dietary choice by goats“ mit den verschiedenen sensorischen und mikrobiologischen Parametern des aeroben Verderbs von Silagen. Die Arbeit sei aufgrund der mehrfaktoriellen Versuchsanlage und der Einbeziehung der Messgrößen auf das Verzehrsverhalten außerordentlich wertvoll. Die umfangreiche Datengrundlage sei einmalig und von allergrößtem wissenschaftlichem Wert. 
Christian Riedelsheimer (Universität Hohenheim) setzte sich in seiner Dissertation „Genome-wide association mapping of molecular und physiological component traits in maize“ damit auseinander, wie hochheritable Stoffwechselprofile im Feld erhoben werden können. In Kombination mit modernen Kartierungsmethoden könne damit ein neues Verfahren für die angewandte Maiszüchtung entwickelt werden. 
Malte Isermeyer (Universität Hohenheim)schrieb seine Bachelorarbeit zum Thema „Die Ermittlung der Wettbewerbsfähigkeit des Körnermaisanbaus auf einem exemplarischen Marktfruchtbetrieb in der Magdeburger Börde anhand eines Betriebszweiganalyse“. Die Arbeit liefere wertvolle Informationen für Beratung und Praxis, betonte der DMK-Vorsitzende Prof. Dr. Friedhelm Taube bei der Verleihung. 
(1.824 Zeichen)

DMK-Umfrage: Viele Landwirte wollen investieren
Hannover (DMK) – Die Investitionsbereitschaft der Landwirte ist nach wie vor hoch. 68 % der befragten Landwirte am Stand des Deutschen Maiskomitees e.V. (DMK) bei der Agritechnica in Hannover planen in der nächsten Zeit Investitionen. Das ergab eine Umfrage des Marktforschungsinstitutes Kleffmann Group im Auftrag des DMK. Drei Viertel wollen in Maschinen investieren. 40 % denken über Aufwendungen für Tierhaltung, Ställe und Gebäude nach. 16 % ziehen den Kauf von Land in Erwägung. Das Ergebnis bestätigt die Erhebung auf der Messe vor zwei Jahren. Damals zeigten sich 71 % der Befragten investitionsfreudig. 
Die aktuellen Diskussionen um die Agrarreform sehen die Landwirte mehrheitlich eher gelassen. Lediglich 30 % sind eher skeptisch und gehen von negativen Konsequenzen aus. 57 % erwarten keine negativen Auswirkungen auf ihren Betrieb. Diese Grundeinstellung spiegelt sich auch in den Wünschen an die nächste deutsche Bundesregierung wider. Lediglich 16 % der Befragten möchten, dass sich die Bundesregierung mit Direktzahlungen beschäftigt. 14 % erachten Greening als wichtig. Dagegen erachten es doppelt so viele Befragte, nämlich 28 %, als wichtig, dass die Bundesregierung sich mit dem Image der Landwirtschaft in der Öffentlichkeit auseinandersetzt. Diese Zahl bestätigt die erste Einschätzung des DMK zur Mitte der Agritechnica. Nach 300 Interviews lag der Wert bei 31 Prozent.
Das DMK nutzt die Agritechnica immer wieder, um ein Stimmungsbild in der Landwirtschaft zu erheben. Die Ergebnisse der Umfrage sind allerdings nicht repräsentativ. Insgesamt befragten Kleffmann-Mitarbeiter 736 Besucher am Stand des DMK. 51 % der Befragten gehörten zur Gruppe der Landwirte, 49 % zählen zu den Berufsgruppen Beratung, Maschinenindustrie, Landhandel, Genossenschaft, Lohnunternehmer, Pflanzenschutz oder Saatgutindustrie sowie Schüler oder Studenten. 
(1.905 Zeichen)

Zugang zu genetischen Ressourcen ist wichtig für die Maiszüchtung 
Berlin (DMK) – Maiszüchtung benötigt genetische Ressourcen. Sie sind eine wichtige Quelle, um die Sorten für die Zukunft weiter entwickeln zu können. Prof. Dr. Karl Schmid vom Institut für Pflanzenzüchtung, Saatgutforschung und Populationsgenetik der Universität Hohenheim erläuterte im Rahmen der Jahrestagung des Deutschen Maiskomitees e.V. (DMK) in Berlin die gesetzlichen Regelungen für den Zugang zu genetischen Ressourcen sowie neue wissenschaftliche Ansätze, um nützliche genetische Variation zu identifizieren und in Züchtungsprogramme zu integrieren. 
Genetische Ressourcen seien ein gemeinsames Erbe der Menschheit, allerdings sei dieses Erbe ungleich verteilt, sagte Schmid unter Bezugnahme auf die Welternährungsorganisation FAO. Der Mais sei wegen seiner großen wirtschaftlichen Bedeutung nicht nur in der politischen Diskussion über pflanzengenetische Ressourcen ein wichtiges Modell, sondern auch für die Entwicklung von wissenschaftlichen Methoden zur nachhaltigen Konservierung und Nutzung von genetischen Ressourcen in der Pflanzenzüchtung, erklärte Schmid. 
Der Austausch und die Nutzung von pflanzengenetischen Ressourcen über Ländergrenzen wurden in den vergangenen Jahrzehnten weltweit diskutiert und gesetzlich geregelt. Die wichtigsten Vertragswerke und internationalen Übereinkommen sind die Konvention zum Schutz der Biologischen Vielfalt (CBD) sowie das International Treaty on Plant Genetic Resources for Food and Agriculture (ITPGRFA). Die CBD besagt unter anderem, dass die Staaten souveräne Rechte über ihre genetischen Ressourcen haben und den Zugang zu ihren genetischen Ressourcen durch nationale Gesetzte bestimmen können. Das darauf aufbauende Treaty legt ein multilaterales System fest, um den Austausch genetischer Variation zu regeln und die wirtschaftlichen Gewinne aus der Nutzung pflanzengenetischer Ressourcen zu verteilen. Im Annex 1 des Treaty werden 35 Kulturpflanzen, darunter Mais benannt, für die das multilaterale System implementiert wurde. Für alle anderen Kulturarten sowie nahe verwandte Wildarten (‘crop wild relatives’) müssen weiterhin bilaterale Abkommen gefunden werden. Dafür wird in Zukunft das 2010 von der Vertragsstaatenkonferenz der CBD verabschiedete Nagoya-Protokoll gelten. 
Für die Wissenschaftler ist es wichtig, das genetische Material rund um den Globus zu erhalten. Der FAO-Bericht über den Stand der pflanzengenetischen Ressourcen aus dem Jahre 2010 listet zum Beispiel weltweit 328.000 Akzessionen des Mais in registrierten ex-situ-Genbanken auf. Das Interesse an den genetischen Ressourcen des Maises ist groß. Die in ex-situ-Genbanken gelagerte genetische Vielfalt wird in einer Reihe von Projekten systematisch charakterisiert. Die weltweit wohl größte Initiative ist das Seeds of Discovery Projekt, bei dem die Mais-Genbank des CIMMYT umfassend genotypisch charakterisiert und exotische Allele in das Genom von Elitelinien eingelagert werden sollen.
(2.991 Zeichen)

Das perfekte Weihnachtspräsent: Das neue Handbuch Mais 
Bonn (DMK) – Das Handbuch Mais erscheint in einem neuen Gewand - frisch, modern, praxisnah und hochaktuell. Ab sofort kann das Standardwerk zum Preis von 49,90 Euro zzgl. Versandkosten über das Deutsche Maiskomitee e.V. (DMK) bezogen werden. 
Das neue „Handbuch Mais – Grundlagen – Anbau – Verwertung – Ökonomie“ steht in einer langen Tradition. Bereits 1966 erschien im Verlag der Deutschen Landwirtschaftsgesellschaft (DLG) unter der Federführung von Johannes Zscheischler das erste Handbuch. Dieses wurde 1979 erneut aufgelegt. Weitere Auflagen erfolgten 1984 und 1990. 
Nun wurde das Handbuch mit den Herausgebern Prof. Dr. Norbert Lütke Entrup, Prof. Dr. Frieder J. Schwarz und Dr. Hubert Heilmann völlig neu konzipiert. 40 Autoren arbeiteten daran mit, den umfangreichen Wissensfortschritt der vergangenen Jahrzehnte beispielsweise in den Bereichen Nachhaltigkeit, Technik oder Biotechnologie darzustellen.
Auf insgesamt 450 Seiten beschäftigen sich die Autoren unter anderem mit der Herkunft, den biologischen Grundlagen, den Verfahren moderner Züchtung, dem standortgerechten Anbau im Feld oder der Ernte. Sie beleuchten darüber hinaus auch die nachfolgende Verwertung in der Tierhaltung  und die Nutzung zu stofflichen oder energetischen Zwecken. Das schließt auch eine ökonomische Betrachtung der Wettbewerbskraft des Maisanbaus und der Wirtschaftlichkeit der verschiedenen Verwertungsformen ein 
Das Handbuch Mais soll als praktische Informationsquelle dienen, um über wissenschaftlich abgesicherte Erkenntnisse und Empfehlungen zur Optimierung der Maisanbaus und der Verwertung von Maisprodukten beizutragen. Gleichzeitig soll es das nötige Rüstzeug für Diskussionen fachlicher und gesellschaftlicher Art rund um den Mais liefern. 
Das Handbuch Mais kann über die DMK-Website www.maiskomitee.de in der Rubrik Service bei Medien/Produktbestellung oder direkt per Fax unter 0228-92658-20 geordert werden.
(1.964 Zeichen) 

Neu: DMK-Geschäftsbericht erschienen
Bonn (DMK) – Der neue Geschäftsbericht des Deutschen Maiskomitees e.V. (DMK) liegt vor. Das DMK geht darin auf alle wichtigen maisspezifischen Themen des Geschäftsjahres 2012/13 ein. So werden die Entwicklungen auf dem nationalen Maismarkt ebenso beleuchtet wie auf dem internationalen Maismarkt. Alle aktuellen Zahlen und Fakten zum Mais in Deutschland, Europa und der Welt sind in dem kompakten Statistikanhang zusammengefasst. Ergänzend dazu sind erstmals Daten zu Sorghum erfasst. 
Interessenten können den Geschäftsbericht über die DMK-Bestellseite 
www.maiskomitee.de/web/intranetbestellung.aspx bestellen.
(651 Zeichen) 
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